
Für viele ist es eine Sehnsuchtsreise, 
sie wollten schon immer einmal ins 
Heilige Land. Andere waren längst 
dort und möchten gerade deswegen 
noch einmal hin. Wieder andere sind 
kritisch und wollen sich selbst über-
zeugen, wie es dort ist. 

Warum auch immer, wir - Sozialdia-
konin Sarah Müller und Pfarrer Jens 
Naske- freuen uns, mit Ihnen nach Israel 
zu reisen. Wir werden den Spuren und 
Geschichten der Bibel folgen, aber auch 
von den gegenwärtigen Schwierigkeiten 
der Menschen hören. 

Die erfahrene Reiseleiterin Marion 
Giladi lebt selbst im Land und ist in 
Themen der Geschichte und Kultur wie 
auch der Gegenwart des Landes sehr 
kompetent. Sie hat 20 Jahre Erfahrung 
mit Gruppenreisen und ist deutscher 
Muttersprache. 

Der vorläufige Reiseverlauf sieht so aus: 
Sonntag, 10. März 2024: Flug nach Israel 
und Fahrt nach Galiläa 
Montag: biblische Orte  
um den See Genezareth
Dienstag: Safed, Banyas und Golan
Mittwoch: Nazareth und Akko
Donnerstag: Bet Schean, Jericho, 
 Hishampalast, Totes Meer
Freitag: Herodium, Hirtenfelder, 
Bethlehem
Samstag: Ölberg und Jerusalemer  
Altstadt
Sonntag: Klagemauer, Tempelplatz, 
Israelmuseum, Yad Vashem
Montag, 18. März: eventuell Jaffa,  
danach Rückflug nach Zürich

Der Preis beträgt gegenwärtig Fr. 2050  
im Doppelzimmer, Einzelzimmerzu-
schlag Fr. 580 (bei geplant 30 Teilneh-
menden). Preisänderungen sind möglich 
(Währung, Inflation).
Inbegriffen sind: Reise mit Flugzeug und 
Bus, 8 Übernachtungen in Hotels der 
Mittelklasse mit Halbpension in Galiläa 
und Jerusalem, deutschsprachige Reise-
leitung, Eintritte und Reiserücktritts-
kosten- und Reisekrankenversicherung 
mit Rückholservice. 
Nicht inbegriffen: Weitere Mahlzeiten, 
Getränke, persönliche Auslagen  
sowie obligatorische Trinkgelder  
(ca. 120 Franken).

Anmeldungen: Mitglieder der refor-
mierten Kirchgemeinde Zürich können 
sich ab sofort formlos bei Jens Naske an-
melden (jens.naske@reformiert-zuerich.
ch, 043 311 40 57). Die Plätze werden 
nach Anmeldedatum vergeben. 
Beachten Sie, dass wir den ganzen Tag 
auf den Beinen sind und viel laufen. 
Bitte melden Sie sich nur bei entspre-
chender körperlicher Gesundheit an. 
Mindestens 20, maximal 30 Teilneh-
mende

Auskunft und Informationsabend
Im September findet ein Informations-
abend im Kirchgemeindehaus Ober-
engstringen statt. Danach können sich 
auch Personen anmelden, die nicht der 
reformierten Kirchgemeinde Zürich  
angehören. Auskunft bei Jens Naske.

KIRCHGEMEINDEHAUS 
OBERENGSTRINGEN
Montag, 25. September, 19 Uhr
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Gemeindereise nach Israel

Höngg Oberengstringen Wipkingen West
DENK-MAL

Von Gottesklängen 
und menschlichen 
Geräuschen
«Singt Gott, von der Gnade erfüllt, in eu-
ren Herzen Psalmen, Hymnen und geistliche 
 Lieder.» Dieser Vers aus dem Kolosserbrief gilt 
als wichtigster Beleg dafür, dass die christliche 
Gemeinde schon immer gesungen hat. Leider 
wissen wir nicht, wie es damals geklungen hat, 
da die Notenschrift erst viele Jahrhunderte  
später erfunden wurde. 

Seit jeher wird in den christlichen Kirchen aber 
auch gestritten, welche Musik passend für den 
Gottesdienst ist. Gerade weil Musik starke Emo-
tionen hervorruft, sind die Meinungen häufig 
geteilt. Was einige besonders anspricht, geht für 
andere gar nicht. «Musik wird störend oft emp-
funden, dieweil sie mit Geräusch verbunden», 
bringt Wilhelm Busch es auf den Punkt. 

Welche Musik ertönt im Himmel? Von Karl 
Barth gibt es eine berühmte Aussage: «Ich bin 
nicht schlechthin sicher, ob die Engel, wenn 
sie im Lobe Gottes begriffen sind, gerade Bach 
spielen — ich bin aber sicher, dass sie, wenn sie 
unter sich sind, Mozart spielen und dass ihnen 
dann auch der liebe Gott besonders gerne zu-
hört. » Der berühmte Schweizer Theologe hat 
Mozart, dessen Verhältnis zum Christentum 
immer wieder diskutiert wird, dem lebenslangen 
Kirchenmusiker Bach vorgezogen. 

Der persönliche Glaube oder die Frömmigkeit 
des Komponisten sind keine entscheidenden 
Kriterien. Entscheidend ist, ob ein Lied oder ein 
Musikstück eine existenziale Dimension hat, 
die uns im Innersten berührt. Das erlebe ich 
immer wieder bei modernen Liedern, die ich in 
der Arbeit mit Jugendlichen kennenlerne. Oft 
nehmen sie ethische und persönliche Fragen auf, 
die auch Grundfragen des christlichen Glaubens 
berühren.    

Singen in Gemeinschaft ist auf ein gemeinsames 
Repertoire angewiesen. Das ist heutzutage eine 
grosse Herausforderung, da viele Kirchenlieder 
immer weniger bekannt sind. Die Liturgie- und 
Gesangsbuchkonferenz der reformierten Kirche 
hat vor einigen Jahren eine Kernliederliste mit 
Klassikern und einigen neuen Liedern erarbeitet 
(siehe www.gottesdienst-ref.ch/musik/rg/ 
kernlieder).
Ziel ist, dass diese Lieder regelmässig gesungen 
und so möglichst vielen Menschen bekannt wer-
den. Sie finden sie unter dem angegebenen Link. 
Ist auch Ihr Lieblingslied dabei?  
Welches Lied würden Sie hinzufügen?

Martin Günthardt

Klagemauer in Jerusalem, dahinter der Felsendom.   Quelle: Wikipedia


